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Bekanntmachung.
Jm Monat November ds. Js.

bezw. wiedergewählt und von mir beſtätigt:
Ortsrichter Poppe in Großgörſchen, Orts-

richter Franke in Treben, Schöppe Heinichen
in Klein Schkorlopp, Schöppe Schaaf in
Cursdorf, Schöppe Schatz in Tollwitz, Schöppe
Heyne in Tollwitz, Schöppe Heſſe in Tollwitz,
Schöppe Danneberg in Kötzſchen.

Merſeburg, den 1. Dezember 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Das Kronprinzenpaar anf Ceylon.
Polgahawella, 5. Dezbr. Das Pro

gramm für den weiteren Aufenthalt des
Kronprinzenpaares auf Ceylon iſt etwas ge-
ändert worden. Die Kronprinzeſſin über-
ſiedelt heute nach dem Raſthaus Kantalei,
das in der Nähe des augenblicklichen Jagd-
terrains des Kronprinzen liegt, und wird
auch einen Tag den Jagden in den Dſchungeln
beiwohnen. Am Donnerstag kehrt bas Kron
prinzenpaar nach Kandy zurück. Auf der
Fahrt nach Trinkomalie überſchlug ſich vor
geſtern ein Gepäckautomobil, wobei der eng
liſche Oberchauffeur ſtarke Schrammen davon-
trug. Die deutſchen Diener blieben unver-
letzt. Jn der uralten Königeſtadt Anura-
bhapura beſuchte die Kronprinzeſſin geſtern
nachmittag die alten buddhtſtiſchen Heilig-
tümer im Felſentempel und den heiligen
2000 jährigen Baum. Der greiſe Oberprieſter
erklärte die Heiligtümer. Zum Schluß
ſtimmten die Prieſter alte, glückbringende
Geſänge an.

prk. „Polniſche Wirtſchaft.“
Polen, ein deutſcher Beſitz. Ein „Stein

im Magen des Reiches“, mit dem es nicht
fertig werden kann. Der Reichsregierung ein
ungelöſtes Rätſel. Dem Zentrum ein frucht-
barer Garten und den Reichsfeinden ein An
laß zu hämiſcher Freude. Vorläufig kein
aktuelles Stoffgebiet. Der engliſche Ver
faſſungskampf, der den Meiſten unverſtändlich
und gleichgültig iſt, füllt Spalte um Spalte.
Nur ſchüchtern im Beiblatt kommt jemand
mit den gewohnten Klagen über „polniſche
Kaninchenwirtſchaft“, die alles überſchwemme
und der die Regierung nicht beizukommen
wiſſe. Dann gereizten Tones der Hinweis
auf England, das mit den Burenrepubliken
ſchnell fertig wurde und auf Rußland, das
ſich als Meiſter der Koloniſierungspolitik er-
wies, fich in England und den baltiſchen
Provinzen ſchnell feſtſetzte und das Deutſch
tum in Rußland überall zerſchlägt, wo es
ſich zuſammenrotten möchte. Die unmittel-
bar bevorſtehende Einverleibung des Gouverne
ments Wiborg iſt ein neuer Beweis für dieſe
Behauptungen. Da ſind die Polen beſſer
dran, die tagaus, tagein keine wichtigere
Sorge kennen, als den Wunſch „ſich vom
Joch des deutſchen Reiches zu löſen, die Jn
triguen zu ſpinnen, ſich organiſieren und lang
ſam an Macht gewinnen.“

Anſiedelungskommiſſion. Auch das will
nicht genügen und erregt auf deutſcher Seite
keine Befriedigung. Und hundert gelehrte
Köpfe grübeln im ſtillen neue Mittel und
Wege aus, ſchreiben Broſchüren, ſchreiben Ar
tikel und bringen die Sache auch nicht vom
Fleck. Jnzwiſchen zeigen ſich ſchwache Erfolge
gegen die Dänen, Welfen, Elſäſſer. Sind
aber zu gering, um große Mengen mit deutſcher
Koloniſationskunſt zu befreunden, Polen ver

ſchlingt Millionen und Abermillionen. Die
Hoffnung ſteigt, die Hoffnung fällt und bringt
nicht Poſitives.

Da zeigt ſich eine Schwäche unſerer Politik
die ihren Grund im ganzen Organismus hat.
Hier ſind wir gegen Rußland im Nachteil
und kommen ſo leicht nicht weiter und er-
reichen ſo wenig wie England gegen die
Jren. Koloniſirungspolitik und Hamanismus
ſind nicht zu vereinen. Mit guten Gründen,
mit Liebeswerken, Hinweiſungen auf die Zu
kunft und goldenen Worten läßt ſich eine
Nation von der andern nicht verſchlucken.
Und das andere Mittel Gewalt, Brutalität,
Krieg, Standrecht und Enteignung Kann
Rußland ohne weiteres anwenden, weil es
ein Staat iſt, der auf europäiſche Humanität
nicht eingeſchworen iſt, dem Rouſſeau und
die Humaniſten keine Geſetze diktiert haben.
England, das in Afrika, im Sudan und
Indien keine Skrupel kennt und einen Erfolg
nach dem andern eihneimſt iſt ſchwach Jrland
gegenüber. Für uns, die wir wie England
in Europa nie Land zum Deutſchen Reiche
fügten, bevor wir es in friedlicher Expandſion
erobert hatten, bietet ſich nur die Möglichkeit,
entweder fahren zu laſſen, was wir jahre
lang mit Mühe in den Händen hielten,
bder uns auf dem weiten Gebiete der
Humanität auch ein etwas weiteres Gewiſſen
anzueignen. Koloniſieren iſt eher eine bar-
bariſche als eine europäiſche Tätigkeit. Wir
liegen nahe genug an Rußland, haben manches
Schlechte von ihm gelernt und könnten zur
Abwechſlung auch aus ſeiner Rückſichtsloſig-
keit und Kaltblütigkeit im Koloniſteren Ge
winn zu ziehen ſuchen.

15 Prozent Lohnerhöhung.
Merſeburg, 6. Dezbr.

Jm Ruhr-Revier gährt es unter den Berg-
leuten wieder einmal. Dieſelben verlangen
nicht mehr und nicht weniger als 150 Lohn-
erhöhung. Ebenſo gut hätten ſie auch gleich
250 fordern können. Natürlich würden die
Zechen dabei nicht beſtehen können. Es
liegt folgende Meldung vor:

Dortmund, 5. Dez. Bergrat Kleine
aus Dortmund hat einem Vertreter des
dortigen GeneralAnzeigers erklärt, daß die
Forderung der Bergleute, die eine 15proz.
Lohnerhöhung anſtreben, undurchführbar iſt.
Es würde dadurch nicht nur bei jeder Aus-
beute der Werke der Ertrag wegfallen, ſondern
es wären noch Zuſchüſſe zum Betrieb not-
wendig. Bergrat Kleine kezeichnete als nicht
ausgeſchloſſen, daß die Bergarbeiter wegen der
Lohnforderungen einen allgemeinen Ausſtand
proklamieren könnten.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 5. Dezember. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer wohnte heute im
Schauſpielhauſe der Aufflihrung von „Wallen-
ſteins Tod“ bei.

Kaiſer Wilhelm auch Ehren-
doktor der deutſchen Univerſität zu Prag.
Die mediziniſche Fakultät der deutſchen Uni
verfität in Prag hat Kaiſer Wilhelm im
Hinblick auf die bei der Berliner Univer
ſttätsfeier angeregte Gründung einer Geſell
ſchaft zur Errichtuug von Forſchungsinſtituten
zum Ehrendoktor ernannt.

Altenburg, 5. Dezbr. Heute vormittag
iſt hier die Beiſetzung des plötzlich ver-
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ſtorbenen Generalinſpekteurs der Kavallerie
Generaloberſten Edler von der Planitz
erfolgt. Als Vertreter der Kaiſers war der
kommandierende General des 4. Armeekorps
General von Beneckendorff und von Hinden
burg erſchienen. Der Herzog war in Beglei-
tung ſeines perſönlichen Adjutanten gleich-
falls anweſend. Der Kaiſer und die Kaiſerin
hatten Blumenſpenden geſandt.

Stettin, 6. Dezbr. Wie der „Deutſchen
Journalpoſt“ aus Friedeberg in der Neumark
gemeldet wird, hat eine geſtern vormittag
abgehaltene, aus allen Teilen des Kreiſes
Friedeberg Arnswalde ſtark be-
ſuchte Vertrauensmännerverſammlung be-
ſchloſſen, den Herausgeber der „Wahrheit“,
Reichstagsabgeordneten Wilhelm Bruhn,
wiederum als Kandidaten für den Reichs
tagswahlkreis Friedeberg-Arnswalde aufzu
ſtellen. Jm Anſchluß an eine Auſprache
Bruhns wurde ferner beſchloſſen, ihn auch
als Kandidaten für den preußiſchen Landtag
aufzuſtellen. An die Vertrauensmännerver-
ſammlung ſchloß ſich eine große Volksver
ſammlung, auf der ebenfalls unter ſtürmiſchem
Beifall Bruhns Kandidatur für Reichstag und
Landtag proklamiert wurde,

Breslau, 5. Dezbr. Bei der heutigen
Sandtagserſatzwahl für den ver-
ſtorbenen Zentrums abgeordneten Zieſch s
erhielten Vog el (Zentrum) 814, Ehlers
(Fortſchr. Vp.) 470 und Loebe (Soz.) 355
Stimmen. Bei der ſich anſchließenden Stiſch-
wahl wurde der Abgeordnete Ehlers mit
830 Stimmen gewählt. Der Zentrumskan-
didat Vogel erhielt 824 Stimmen. Die So-
J demokeqgten traten geſchloſſen für Ehlers
ein.

Lokales.
Merſeburg, 6. Dezbr.

Vom Königl. Domgymnaſium. Der
Direktor Herr Dr. Rößner, welcher nächſte
Oſtern vier Jahre hier ſein wird, iſt, gutem
Vernehmen nach, als Propſt und Direktor
des Kloſters Unſer Lieben Frauen (Gym-
naſiuw, Kandidaten-Konvikt uud Verwaltung
der Kloſtergüter) nach Magdeburg berufen
worden und wird dieſe hervorragende Stellung
zu Oſtern 1911 antreten.

Neues Geſchäftshaus für die Landes-
Verſicherungs- Anſtalt Sachſen Anhalt.
Wie aus dem Bericht über die Sitzung des
Ausſchuſſes der VLandesverſicherungsanſtalt
vom 3. d. M. an anderer Stelle hervorgeht,
geht man damit um, ein eigenes Geſchäfts
haus zu erbauen, weil das zur Zeit in Ge
brauch befindliche bei dem geſteigerten Umfange
der Geſchäfte nicht mehr ausreicht, außerdem
aber die Provinzialverwaltung, welcher das
Gebäude gehört, dieſes ſelbſt auf die Dauer
nicht gut entbehren kann, weil auch bei ihr
die Geſchäfte immer größeren Umfang an-
nehmen. Der Ausſchuß der Verſicherungsanſtalt
wird übers Jahreine entſprechende Vorlage durch
die gewählte Kommiſſion erhalten, welche bis
dahin alle einſchlägigen Verhältniſſe geprüft
haben wird. Bekanntlich hat die Stadt
Merſeburg vor einigen Monaten Schwickert'
ſches Gelände an der Weißen Mauer gekauft,
um dieſes eventuell anſtellen zu können; ob
dieſes Gelände für den Neubau gewählt
werden würde, darüber läßt ſich zunächſt noch
gar nichts ſagen.

Bahnbau Merſeburg Zöſchen. Die
Sitzung des Kreistags, in welcher über die

150. Jahrgang.

Kreisbeihilfe Beſchluß gefaßt werden ſoll
findet am 19. ds Mt mittags um 12 Uhr-
im Kreishauſe ſtatt.

Vortragsreihe im Königlichen Dom
gymnaſium. Der letzte Vortrag zum Beſten
des Vaterländiſchen Frauenvexeins, gehalten
von Herrn Profeſſor Dr. Hoyer, bildete
eine hochintereſſante Ergänzung zu dem Vor
trage, den wir vor zwei Jahren von demſelben
Herrn gehört haben. Herr Profeſſor Dr. Hoyer
ſprach diesmal über „Alte und neue
Strahlen“, Er ging von den bekannten
Worten Huttens aus: „Es iſt eine Luſt zu
leben“, die er auf ſeine wiſſenſchaftlichen Be
ſtrebungen und Erlebniſſe anwandte, und kam
dann auf die alte Lehre von dem Gegenſatz
zwiſchen Licht und Finſternis, auf die Licht
und Leben ſpendenden Elektroden und den
Aether, dieſen myſteriöſen Stoff, der tot und
finſter erſcheine. Die früher herrſchende Licht
theorie Huyghens wurde kurz berührt, und
unter Bezugnahme auf den oben erwähnten
Vortrag über Wellen auf Maxwell hinge-
wieſen, der die Lichtſchwingungen für elektriſche
Schwingungen erklärt hat, eine Theorte, die
durch Hertz zum Teil beſtätigt iſt dadurch, daß
er Reflexion, Brechung und Polariſation auch
an elektriſchen Schwingungen nachwies. Man
iſt euerdings der Maxwell'ſchen Theorte auch,
vom Spektrum ausgehend, zu Hilfe gekommen
und hat bewieſen, daß ſich das Licht durch
magnetiſche Kräfte beeinfluſſen läßt, alſo eine
elektriſche Erſcheinung iſt. Das erſte Experi-
ment, mit Strondaiummpf die Spektrallinien
ſichtbar zu machen, glückte ausgezeichnet. Die
lichtſtrahlenden Teilchen ſind alſo elektriſch
geladene Teilchen, und es erhebt ſich nun die
weitere Frage, ob dieſe Teilchen etwa bewegte
Elektrizitäten ſind. Mit Hilfe der Geißler'ſchen
Röhren wurde anſchaulich gemacht, wie aus
elektriſcher Strömung elektriſche Strahlung
.vird. Die Erklärung dieſes Vorganges geſchah
durch die Konſtatierung des Jonenſtoßes. Jm
Anſchluß daran wurde gezeigt, daß ſich bei
den Kathodenſtrahlen das Verhältnis von
Ladung zur Maſſe eines Teilchens mathematiſch
berechnen laſſe, und daß man überall zu dem
Reſultate komme, das Teilchen ſei immer
1 o des Waſſerſtoffatoms. Die Kathoden-
ſtrahlen ſind alſo die kleinſten Quanten der
negativen Elektrizität. Treffen nun die
Kathodenſtrahlen auf einen feſten Gegenſtand
(Platin), ſo erzittert ihr Kraftlinienſyſtem,
und es entſtehen Strahlen, die aus Wellen
zuſammengeſetzt ſind. Dieſes ſind aber die
Röntgenſtrahlen, Jhre Entſtehung und Wirkung
durch Experiment zu veranſchaulichen, gelang
leider nicht, da ein Defekt der Apparate nicht
mehr rechtzeitig beſeitigt werden konnte. Nach
mehrfachen vergeblichen Verſuchen kam der
Herr Vortragende zum Schluß auf die Ent-
deckung des Radiums und underer Körper,
welche die Fähigkeit haben, Strahlen auszu-
ſenden, die aus poſitiv geladenen Teilchen
beſtehen (Alphaſtrahlen), ferner negative (Beta
ſtrahlen) erzeugen und endlich auch Gamma-
ſtrahlen oder eben Röntgenſtrahlen. Dieſe
Strahlenerzeugung wurde vermittelſt Thor-
hydroxyd, das dieſelben Eigenſchaften wie
Radium hat, durch Experiment veranſchaulicht
und klar gemacht, daß die Ausſendung der
Strahlen im Zuſammenhang mit der Um
wandlung der Elemente ſtehe. Woraus der
Schluß gezogen wurde, daß in den Beſtand-
teilen der Strahlen wohl die Bauſteine der
Materie überhaupt zu ſuchen ſeien. Die
hochintereſſanten Ausführungen gipfelten in
Kaufmanns Entdeckung, daß uns die Elektro
den durch ihre Geſchwindigkeit Maſſe vor
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täuſchen, worauf ſich vielleicht eine ganz neue
Weltauffaſſung gründen läßt. Fr.

Kirchlicher Verein St. Maximi.
Geftern, Montag, abend hielt in der Reichs
krone“ der kirchliche Verein von St. Maximi
den erſten Familienabend des Winters. Jn
ſeiner einleitenden Anſprache wies Herr Paſtor
Werther auf den Segen des Winters hin.
Den Hauptvortrag des Abends hielt Herr
Paſtor Barthold über Deutſche Weihnacht
in Afrika“. Jn ergreifenden Bildern ſchilderte
er die Weihnacht unſerer deutſchen Truppen
im afrikaniſchen Kriege. Eine verirrte Pa-
trouille wird am Weihnachtsabend durch die
Lichter ihres kümmerlichen Bäumchens, das
der Führer von der Spitze eines Felſens
ſchwenkt und von der fernen Truppe be
merkt wird, gerettet. Zum Schluß las der
Herr Vortragende ein launiges Gedicht der
Weihnachtsfeier im jetzigen Swakopmund vor,
das ihm von unbekannter Hand zur Ver-
wendung für ſeinen Vortrag zugeſandt war.
Um den muſikaliſchen Teil des Abends hatte
fich, wie immer, Herr Lehrer Löchelt ver
dient gemacht. Der erſte Teil brachte zwei
Stücke für Violoncell und Pianoforte:
Träumerei von Karl Schumann und Lied
ohne Worte von Mendelsſohn 2 gemiſchte
Chöre und einige Sololieder für Sopran. Den
Schluß bildete das dramatiſierte Märchen
„Schneewittchen“, von Karl Reineke. Nach
gemeinſamem Geſang ſchloß der Vorſitzende
mit dem Wunſche um geſegnete Weihnacht
den wohlgelungenen Abend.

Jm Panorama im „Herzog Chriſtian“
verdient die ausgeſtellte Bilderſerie die größte
Beachtung. Das oberitalieniſche Seengebiet
iſt jährlich das Ziel von vielen Tauſenden
von Touriſten. Jm Panorama nun finden
wir das Herrlichſte, was der Lago Maggiore,
der LuganoSee, ſowie der ComoSee, in ſo
reicher Fülle ihrer gottgeſegneten Ufer bieten
in einer mit vielem Geſchick vereinigten
Sammlung dem Auge dargeboten. Mit ver
ſchwenderiſcher Pracht hat die Natur dieſe
geſegneten Landſtriche ausgeſtattet, und die
genannten Seen ſind ja auch wegen ihrer
maler ſchen un reſzenden Ufer weltberühmit.

Mittwoch, den 7. Dezember.
der dert ſich alſo eine Reſſe, wie ſie Laum ſonen es ne deshalb auf Errichtung
ſchöner gedacht werden kann, zumal die meiſten
der berühmten Punkte im Bilde vertreten
ſind, welche der Reiſende aufzuſuchen
nicht verſcäumt. See- und Landſchafts-Bilder,
dazu auch Städteanſichten ringen hier um
die Palme des Erfolges.

In der Fortbildungsſchule entlud
ſich geſtern abend, kurz vor Schluß der Unter
richtsſtunde, das Terzerol, welches einer der
Lehrlinge, namens Schmidt, bei ſich in der
Taſche trug. Glücklicher Weiſe wurde außer
Schmidt, dem der Schuß ins Bein drang,
niemand verletzt. Der Lehrer nahm ihm die
Waffe ab.

XXII. Sitzung des Ausſchuſſes der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Merſeburg, 4. Dezember.
(Schluß.)

Zum Bau des für die Heilſtätte Schielo
nötigen Eishauſes uud die erforderlichen Ne-
benarbeiten werden 6500 M. beantragt uud
bewilligt und der Vorſtand ermächtigt, nach
ſeinem Ermeſſen ein geeignetes Bauprofekt
zur Ausführung zu bringen. Wegen vor
bereitender Maßnahmen zum Bau
eines eigenen Geſchäftshauſes
für die Verſicherungsanſtalt
weiſt Herr Landesrat Mölle darauf hin,
daß letztere kein eignes Geſchäftshaus beſitze,
ſondern von der Provinzialverwaltung und
von Privaten zur Unterbringung ihrer Ge
ſchäftsräume Gebäulichkeiten gemietet habe.
Unter ausführlicher Darſtellung der bis-
herigen geſchäftlichen Entwickelung der Anſtalt
und dem Hinweiſe, daß ſich der außerordent-
lich geſteigerte Geſchäftsumfang beim Zu
ſtandekommen der Reichsverſicherungsord-
nung bezw. der Hinterbliebenen Verſicherung
noch bedeutend vergrößern werde, weiſt Redner
darauf hin, daß ev. noch mehr Privatgebäude

zugemietet werden müßten. Dieſer der Ver-
ſicherungsanſtakt unwürdige Zuſtand würde
zu ſchweren Unzuträglichkeiten führen, zumal
wenn in der a der Centralſtelle ent
ſpreende Räum n t mehr gemietet werben

eines eignen Geſchäftshauſes Bedacht ge-
nommen werden, beſtimmte Vorſchläge könnten
jetzt nicht unterbreitet werden, es möſſe viel
mehr empfohlen werden, eine aus dem Vor
ſitzenden, 2 Arbeitgebern und 2 Arbeitnehmern
zuſammengeſetzte Ausſchußkommiſſion zu
wählen, die die Angelegenheit weiter vorzu
bereiten. die Platzfrage zu erörtern
und dem Ausſchuſſe im nächſten Jahre
entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten

habe. Die Kommiſſion wird gewählt.
Das Reichsverſicherungsamt hat durch Er-

laß vom 11. Mai d. Js. angeordnet, daß der
Zinsfuß für die von der Verſicherungsanſtalt
zu gemeinnützigen Zwecken ausgegebenen Dar
lehen von 3 o auf 3 o erhöht wird;dieſe Maßregel wird einer eingehenden Be
ſprechung unterzogen und die Mißſtände her
vorgehoben, in die alle gemeinnützigen Bau-
genoſſenſchaften geraten werden, die ihre ganzeEinrichtung und ihre Exiſtenz auf den 3
Zinsfuß angelegt haben und kontraktlich die
Mieten zur Ausgleichung der Zinſenmehraus
gabe nicht erhöhen können es wird be-ſchloſſen, daß der Vorſtand nochmals beim
Reichs verſicherungsamt wegen Zurücknahme
dieſes Erlaſſes vorſtellig werden ſoll. Nach
Vornahme der Neuwahlen von Vertretern der
Arbeiter für die Kommiſſion zur Beratung
von Unfallverhütungsvorſchriften für 1911/15
und Schluß der Verſammlung, werden die
Mitglieder vom Herrn Landeshauptmann zur
Beſichtigung des Kartenſaales der Verſiche
rungsanſtalt eingeladen.

Provinz und Umgegend.
Dürrenberg, 6. Dez. Der Herr Re

gierungspräſident macht folgendes bekannt
Auf den Antrag von mehr als zwei Dritteln
der beteiligten Geſchäftsinhaber ordne ich nach
Anhörung der Gemeindebehörden gemäß 8
139 f der Reichsgewerbeordnung hiermit an,
daß vom 5, Dezember d. J. ab in den örtlich
unmittelbar zuſammenhängenden Landge-
meinden des Kreiſes Merſeburg Dürrenderg,
Keuſchberg, Porbitz Poppitz und Lennewitz

vate liefert.

Warnung und Aufllärung

Die Margarinenmarke „Backa“, durch deren Genuss in Hamburg-Altona Er krankungen
vorgekommen sind, stammt von der Firma Altonaer Margarine- Werke Mohr Co.,
G. m. b. H., Altona-Ottensen, die ihre Ware in 9- Pfd. Postpaketen direkt an Pri-

In Ladengeschäften wird diese nicht geführt und unterliegt deshalb auch
nicht der fachmännischen Kontrolle des Händlers.

Wer absolute Gewähr für aus tadellosem Rohmaterial hergestellte, in jeder Beziehung
einwandfreie und bekömmliche Ware haben will, verlange nur unsere als erst-
klassig bekannten, nur in Geschäften erhältlichen Spezial-Margarinemarken

Mohra
Palmmato

die besten Erzeugnisse der Margarine-Industrie,

Wir übernehmen für unsere sämtlichen Qualitäten jede Garantie!

Alleinige Fabrikanten:

I. L. Mohk
ALTOMNMA-BAMIEREMNBFEILI.

G. m. H.

Siegerin

gehabten Lokale

22
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3 ges2 Geſchäfts Eröffnung!
Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg

und Umgebung die ergebene Anzeige, daß wir in dem
früher von Herrn Oskar Rolle, Neumarktstor inne-

T Ieine Filiale
eingerichtet haben. Es wird auch hier unſer größtes
Beſtreben ſein, die uns Beehrenden gut zu bedienen
und bitten wir um Jhr geſchätztes Wohlwollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

33. G. Knauih 8 Sohn.
r

aſfe offenen Verkaufsſtellen an den Werrtagen
mit Ausnahme der Sonnabende, der letzten
14 Tage vor Weihnachten, der letzten fe 8
Tage vor Oſtern und Pfingſten und der
Brunnenfeſtwoche um 8 Uhr abends für den
geſchäftlichen Verkehr zu ſchließen ſind.

Eisleben, 5. Dezbr. Als heute früh
Leute des Landwirts Kaiſer am Kloſterplatz
mit dem Abladen von Säcken beſchäftigtwaren, erlitt die 20fährige Arbeitern

Storch einen Schwindelanfall und ſtürzte
aus der drei Stock hohen Bodenluke hinab
und war ſofort tot.

Köthen, 5. Dez. Ein Lotterieſpieler in
Elsnigk erhielt von ſeinem Losverkäufer die
Mttteilung, daß auf ſein Los 60 000 M.
gefallen ſeien. Zwei Stunden darauf kam
aber die telegraphiſche Nachricht, daß die
Mitteilung auf einem Jrrtum beruhe.

Gerichtszeitung.
Leipz zig 7. Dez. Der zweite und dritte Straf-

ſenat des Reichsgerichts verhandelte dieſer Tage
gegen die Brüder Artur und Auguſt Geier aus
Suülz en in Lothringen wegen Spionageverbrechens.
Das Urteil gegen Artur Geier wegen verſuchten
Verbrechens gegen S 1 des Spionagegeſetzes und
des Verbrechens gegen S 3 lautete auf zwei JahreZuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und Zulaäſſtg eit
der Polizeiauſſicht. Zwei Monate Unterſuchungshaft
werden angerechnet. Auguſt Geier wurde wegen
Begünſtigung zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt, von denen drei Monate durch die Unter-ſuchungshaft als verbüßt angeſehen werden.

Vermiſchtes.
Paris, 7. Dez. An einem einſamen Feldwege

des Pariſer Vorortes Choiſy le Rio wurde die 56
Jahre alte deutſche Gouvernante Anna Knoll
aus Zweibrücken als Leiche Wiedie Polizei annimmt, iſt Fräulein Knoll erdroſſeltund dann mit Petroleum begoſſen worden. Bevor
ſie ihre letzte Stellung bei einer Pariſer Offiziers
familie verließ, ſandte Fräulein Knoll ihrem in
Birbach (Baden) lebenden Bruder 200 Frank. Die
Pariſer Polizei hofft, daß dieſer Bruder der Er
mordeten über etwaige Bekanntſchaſten ſeiner
Schweſter Aufſchlüſſe geben kann.

S

Paſſende Weihnachtsgeſchenke
empfehle in grosser Auswahl

zu billigen Preisen

monnaies, Cigarrenetuis,

für Damen: Rohrplatten-, Pappenplatten- und Holzkoffer
Bluſen- und Handkoffer, Reiſe- und Handtaſchen, Porte-
monnaies, Neeeſſaires, Schirmhüllen,für Nerren: Rohrplatten, Pappenplatten und Holzkoffer,
Anzug und Handkoſffer, Reiſetaſchen, Neceſſaires, Porte-

Kragen- und Manſchetten
kaſten, Brieftaſchen, Aktenmappen, Gamaſchen,
für Kinder: Schulranzen und Taſchen, Muſikmappen.
Spiel und Schaukelpferde ſowie Geſpanne.

Hermann Kundtt,
Sattlermeiſter. (2573

Nicht zu verwechseln
mit den oben erwähnten, ähnlich firmierenden Lieferanten der

Marken „Backa“ und „Louise“.

Fritz Behrens Inh. Bruno (Claus,
Gr. Steinstr. 85Schirmfabrik Halle a. S., er i Nennhtcer)

fabriziert in jeder Preislage nur das
Gute, Haltbare der Schirm-9ndustrie

schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen lästigen
Reparaturen und übernimmt weitgehendste Garantie für
die Haltbarkeit ihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art
gewissenhaft, schnell und billig. Ueberziehen auf Wunsch

in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.
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Für die vielen Beweise
innigster Teilnahme anläss-
lich des Todes meines
lieben Bruders,

Heinrich Pönicke,
und die reichen Blumen-
spenden, sage ich Allen
meinen herzlichsten Dank.

Merseburg, den 6. De-
zember 1910.

Im Namen
der Hinterbliebenen

Otto Pönicke.

Familienabend
des DomMännervereins.

Montag, deu 12. Dezember,

aben's Uhr,
im Saale des Tivoli,

Portrag des Herrn Sup. Hithorn:

Der Zauber der Heimat.
Der Vortrag wird eingerahmt von

Heimatliedern für Sopran und
Bariton.

Gäſte ſind willkommen.
Verein der Gaſtwirte von
Merſeburg und Umgegend.

Donuerstag, den 3. Dezember,
nachmittags 3, Uhr,

Monats Verſammlung
in Rast's Reſtaurant.

Der Vorstand.
Auktion.

Sonuabend, den 10. Dezember 1910,
von vorm. 10 Uhr an,

werde ich im Gaſthof zur grünen
Liude fo'gende Nachlaßgegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verſteſgern. Zum Verkauf

kommen: 11 Kleiderſchrank, 3 Stühle,
2 Eckſchränke, 2 Tiſche, 2 Kon
ſols, 1 Bücherbrett, 1 Lehn-
ſtuhl, 1 Papierkorb, 1 Korb
mit Jnhalt, 1 großerSpiegel,
4 Gardinenſtangen, 1 Bett
ſtelle mit Matratze uſw.

Albert Franke.

Baokoblaten
Rosenwasser, Gewürzöle

Backgewürze, Citronen,
Citronat, (2571

Vanillezucker ete.

Adler-Drogerie,
Entenplan,

Tee und Cacao.
Chriſchäume. eng s
Edeltannen u. Fichien

(Doppelnadel)
von 1 bis 6 Meter, ſind zu haben
wie olljährlich

Kässner Vorwerk I.

rechte achrkten-
Donnerstag, u 8 Uhr, Bibel-
ſtunde in der Herberge zur Heimat

Diak. Wuttke.St. Maximi. Bibelſtunde am Mitt-
woch fällt aus,

29990000090 nAhren, Ketten, Goldwaren
z n. wptiſge Arkiten

in großer u s w aaul Mitz, Merſ n
Ober Burgſtraße 6

29909090000000000000009

Geig
Baumbehänge, Marzipan-Artikel, Desserts

Vabrilcaat
empfiehlt in bekannter Güte, äußerſt preiswert (2514

Rermann Zudig, Burgstr. 24.
Oeſhnachtsgusstelſung
moderner Luxus- und Kleinmöbel.

Büffetts Klappstühle Schreihbtische
Merseburg. Otto ScholzWw. Gotthardtstr. 34.

Zugleich mache ich auf die
bedeutende Vergrösserung meiner

Möbel-Ausstellungsräume
aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Inter-
essenten auch fernerhin mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu Wollen,

Parterre und I. Etage:

Ständige Ausstellung
von ca. 20 Muster zimmern.

II. Etage:
Kompl. Küchen- sowie Klein- und

Einzelmöhbel-

S

Juwelier und Goldschmied.
Schmucksachen.

Bestecke, Trauringe.7 S /berne Versilb eras—o.
Als ein paſſendes Weihnachtsgeſchent

empfehle ich preiswert
alle Neuheiten in

Regen-Schirmen,
Hpazierſtöcken,
Bandſchuhen,
Glacé, Wildleder, Stoff.V. Naprie Mill er

Burgſtr. 6.E. Mitglied des deu Spar Vereins. r
Stadttheater in Halle. Fytra billiges Angebot

Mittwoch, den 7. Dezbr., abends
7 Uhr: Der Stier von Olivera.

Auppencwagen
Bitte meine Schaufenster“

zubeachten.

Karl Leisering.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Erstklassiges Spezialgeschäft rür
Strumpfwaren und PTricotagen.

Sie Muſterbuch I.

7 BeaaeeaaeneesſD) Spezialahteilung:
Jagdstietel

schwarz, braun, geschlossene Lasche,
Oelsohle, wasserdicht

16,“* 13, 20,
pjrsehstiefel

mit Gummisohlen, geräuschlos.
Sportstiefel

mit Doppelsohlen und Lederfutter

b 18,
Doppelsohlenstſefel

12, 16,*
Stiefel

mit Korksohlen

Verlangen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 3.
neben dem Rathause,

Bankhaus Friedrich Schultze,

Merſeburg.
Giegründet 1I862.,

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
353) Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

Aoue- t Sluger- Rähmasohine Krone I
t h maàè Vorriegal Apparat, räck- und vorwkrtaakhend. 9
225 Fihmasohinen- firma ohnz ar S c Groß r7 v wg u. Roiehseisenbahn Beamten v
x Tr Mitr-, Krieger- Vereinen, versende283223 de geh Krone i mit rs 732 Freerune den Sohneiderei 40 48. 48. 50 arsh 4 Awöeh. Probes, 6 Fah, Garaat Juhilkams- Katalog gratie

(Schauſpiel).

S H. Schnee Hachff.

es dolbstitilge

Waschmittel
gibt blendend Ve Woelsse WEäsehe ist gar
unsohs die u. Phiſgst m aebraueh.
tlenkel Co Hiſsseldort,

eneſ's
Bleich-50 da

e S
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Grosser Weihnachts- Verkauf
in allen Abteilungen des Geschäftshauses habe ich grosse Bestände meines überaus reichhaltigen Warenlagers

im Preise ganz erheblich zuriickgesetzt.
Ferner biete ich Angebote in grösseren Posten, welche aus früher Konjunkturzeit besonders billig eingekauft wurden und demnach ausser-
gewöhnlich niedrig Kalkuliert sind.

mar Leinen- und Wäsche- Abteilung
habe ich ganz besonderes Gewicht darauf gelegt, nur dauerhafte, bewährte Gebrauchs-Qualitäten mit besonderer Preis-
würdigkeit zu bringen, welche zu

WVWeihnachte-Geseochen len
ganz besonders empfohlen werden Köanen. Aus der grossen Auswahl offeriere ich besonders:

Damen-Hemden. Fertige Bettwäsche,Damen-Hemden Vorder- ws Achselschluss, Cretonne, mit Spitae, Drimming- 5 Garnitur 1 Deckbett und 2 Kissenbezüge,e r e 9 aus glattem Linon und Cretonne, dar 7.25 650 00
a. Hemdentuch oder Renforcé, mit eleganter Stickerei, ein-Damen-Hemden, gearbeiteter Languette u. Madeirg Paveen 2.80 2.20 1.70 aus gestreift Satin Garnitur 8.00 7.30 6.60

Hawen- Hemaen, e h h 220 aus So Paar M un wo e 880r aus bunt Beitzeu, Garnitur 6.50 5.90 4.50Damen-Nachtjacken. c Aunet Saus buntgeblümt Satin Augusta, Harniter 7.00 6.90 5.45 25
solider Orois6 Barchent, Stehkragen, Hohlsaumlan- e Sarmtnr. v 4Damen-Nachtſacken, h e a e 95 Bettücher, B. menguette etc.

Ia. Oroise-Barchent, Umlegekragen und breiter Sticke-Damen Nachtjacken, rei hübsche Garmerungen 2.60 2.40 2.25 Tischwäscehe
Damen-Nachtjacken, bester See u Umlege- Kragen, besonders Halpie 4 d liden Qualitätchöne Stickerei Einsätze, Durchbruch u. Bört- J. T 5 J aumwolle, in soliden Qualitätene Se P e T 3.00 Jacquard- Tischiteher e o a o

per Stück 2.75 2.00 1.80

chen-Besat

Hausmacher-Jacquard-Tischtücher,Damen Beinla«cleider. reinleinen, schwere Ware, in schönen Dessins, per Stück 6.50 5.50 4.25 3.50
Damen- Beinkleider e Foperbarohont wit Langneite, Spita r 95 Servietten zu sämtl. Qualitäten, in Dessins genau v e Putrens 6.50 69600 4.25 3.50

Damen-Reform-einkleider, Familie 2560 Bettdecken.
3.75 3.25 3.00Damen-Kni e-B o J 1 in vielen verschiedenen Ausſührongen, breite Wakffel-Bettdecken, weiss, in neuen Dessins per Stück 3.50 3.25 3.00 2.50 1.75

J ein eic er, Stickereien, Bördchen-Besatz, in Ia. Wüsche- d rm 4 00stoffen und feinen Barchenten 2.95 2.75 2.25 1.40 J iqué-Bettdecken, imit., weiss, gebogt, per Stück 6.00 5.50 5.00
Rips-Bettdecken, pper Stück 8.50 8.00 7.50 6.50Stickerei- nd Piquöß.

Stickherei-Röcke in guten Wäschestoffen und aufgesetzten e 1.45

3. 00 2 2.25 eS 5 k. 5 in Ia. Wäsehestoffen, Einsätzen und breiten Stickereien HMancltücher.tic erei-Röcke 6.25 75 4.50 3.25 K r h H 75 Weiss mit roten Kanten, oder grav durchgehenden 2 40
uchen-Hanc tücher, Streifen, per Dutzend 6.00 4.50 4.25

per Stück 7.50 8.00 5.00 3.50Steppdecken, Ia Füllung

5.75

Pj R in bewährten Qualitäten, gemustert Piquè- und1que Bar chent Röcke Köper-Barchent, Languetten und T .o5 2.55 1 80 Drell- undh Jacquar à-Hanqtücher, 5 50
in schwerer, derber Ware, neue Dessins per PDtd. 7.50 8.50 6.50

a in weiss mit Kante, oder rot und blau Kariert, halbleinen und reiTaschentücher Wischtücher, leinen t e r e0 i I 120 360 120
lin enormer Auswahl, schöner Kartonverpackung.t 15 melenLinon-Taschentücher, er Dutzend 3.00 2.25 1.50 1.50 s morr J 1.90

H S Herren-Taghemden, per Stück 3.00 2.40 ea bleinen-Taschentücher, per Dutzend 4.80 4.20 3.60 3.00 Herren-Oberhemden, weiss und karbig, m, Manschetten per Stück 5.50 4.50

Batist- Taschentücher a dhleaftn der Gier o 250 1.80 Herren-Nachthemden per Stuek 425 4.00 3.50
W S als Hemdentuche, ERlsässer Renforcés, Rakkotuche für feine Leibwäsche, in Iangjährig ausprobierten, best bewährtenäschestoffe Louisianatuche für Leib- und Bettwi äsehe, weisse Negligeebarchente 83 x Qualitäten.

Bei Abnahme von 20 Metern werden die ermässigten Engrospreise berechnet.

In der Abteilung für Kleiderstoffe bilden die auf Tischen gesondert ausgelegten und in Serien eingeteilten Bestände
aussergewöhnlich vorteilhaſfte Kaufgelegenheiten;

Kleiderstoffen Zlusenstkoffen Seidenstoffen
Serie I à 1.25 Serie II à 1.50 Serie III a 2.25 Serie I à O.75 Serie II à I.25 Serie III à I. 75 Serie I à I.25 Serie II à 2.25. Serie III à 3.

Grosse Posten besserer reimvollener Cheviots à 98 Pfg. Reinwollene Double-Homespun-Cheviotstoffe in grosser Breite à I. 50O-2. 25.

Durch den schnellen Verkauf bin ich stets in der Lage, alle erschienenen Neuheiten sofort aufnehmen zu Kkönnen, daher sind 2. B. schon jetzt eine

grosse Anzahl auserlesenster Nenheiten der Frühjahrs-Saison 1I91I, sowohl in Kleider- u. Costümstoffen, als auch in apartesten Blusen-
u. Confirmanden-Kleiderstoffen in couleurt u. schwarz am Lager. Hierdurch wird den Wünschen vieler Kunden, schon jetzt bei den Weihnachts-Bin-

Kkäufen die Mode der nächsten Saison berücksichtigen zu Können, Rechnung getragen.

Rabattgewährung. F Sonntags bleibt mein Geschäft bis Abends 7 Uhr geöffnet. U Unmtausch nach dem Peste gestattet,

Otto Dobkowitz, Mersehburg, I Erlenplan ll.
Für die Redattion et Ruvbolſf Heine. VBruck und Verlag von Rud of Heine, nen irre eine Beilage.



Beilage zu Nr. 286 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Mittwoch den 7. Dezember 1910.

Dentſcher Reichstag.
Berlin, 5. Dezember.

Jm Reichstag begann heute die zweite
Leſung des Arbeitskammergeſetzes,
zu der die Sozialdemokraten ihren bereits in
der Kommiſſion geſtellten Antrag, der ganzneue Grundlagen für das Geſetz ſchaffen will,

wieder eingebracht haben. Die von der Mehr
heit der Kommi ſion angenommenen Beſchlüſſe
wurden heute von den Abgg. Wiedeberg
e Manz (Vp.), Naumann (Vp.) und

ehrens (W. Vgg.) vertreten.
Gegen dieſe Beſchlüſſe ſprachen die Abgg.

v. Weſtarp (konſ.), Horn (natl.), v. Dirk
ſen (Rp.).

Letztere erklärten für unannehmbar die
Kommiſſionsbeſchlüſſe über Wählbarkeit der
Arbeiterſekretäre, Herabſetzung des Wahlalters,
Oeffentlichkeit der Kammerverhandlungen,
Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter in das
Arbeitskammergeſetz.

Der Vertreter der Reich spartei wies
darauf hin, daß erfahrungsgemäß alle Ein
richtungen, die im Intereſſe der Arbeiter
geſchaffen werden, von der Sozialdemokratie
zur Verſtärkung ihrer agitatoriſchen Tätigkeit
benutzt werden. Derſelbe Redner brachte auch
nachdrücklich zur Sprache, daß nahezu die

eſamte Induſtrie durch ihre Vertretunge-körperſchaften gegen ein Arbeits
kammergeſetz Stellung genommen hat
und zwar einmal deshalb, weil ſie darin ein
ſozialpolitiſches Experiment erblicke, das durch
die Erfahrungen im Ausland in keiner Weiſe
gerechtfertigt werde, und ſodann deshalb, weil
das Geſetz nur eine ſcheinbareParität
bringen könnte, da zahlreiche Arbeitgeber
bereits jetzt unter dem Drucke der Sozial-
demokratie ſtünden. Es könne nicht davon
die Rede ſein, daß die Vorlage im Sinne des
Ausgleichs oder als Friedensinſtrument wirken
werde, da die Sozialdemokratie den Frieden
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
nicht will, ſondern im Gegenteil alles tut,
dieſen Frieden zu ſtören.

Darauf nahm Staatsſekretär Dr. Delbrück
das Wort, um zunächſt gegenüber dem ſozial-
demokratiſchen Antrag auf Errichtung von
Arbeitskammern, Reichsarbeitsamt uſw. ein
Unannehmbar zu ſprechen. Der Staatsſekretär
bemerkte ſodann zunächſt allgemein, daß ſeit
der Einbringung des Entwurfes ſich nichts
ereignet habe, was den Optimismus gegen
über dem Geſetz habe ſteigern können; im
Gegenteil ſeien die damals gehegten Bedenken
durch die Ereigniſſe in Moabit verſtärkt
worden, ſo daß die Frage nahegelegt werde,
ob die Vorlage in ihrer gegenwärtigen Geſtalt
noch zweckmäßig ſei. (Bewegung.) Er, der
Staatsſekretär, ſei aber überzeugt, daß die
Mehrheit der Arbeiterſchaft nicht ſozial-
demokratiſch ſei und daß die jetzige
Vorherrſchaft der Sozialdemo-
kratie in der Arbeiterbewegung nicht
ewig dauern werde. Jn dieſer Beziehung
ſei er Optimiſt und unter dieſer Vor-
ausſetzung halte er an dem Wunſche feſt, daß
der Geſetzentwurf verabſchiedet werde. Der

Jutta.
Roman von O. Elſter.

Nachdruck verboten.24)

„Ah, Arnold, dem Himmel ſei Dank, daß
Sie zurückgekehrt ſind! Helfen Sie mir
helfen Sie jenem Unglücklichen

Sie hatte mit beiden Händen ſeinen Arm
umklammert und ſah flehend und ängſtlich
zu ihm auf.

Ottokar betrachtete Beide mit ſpöttiſchem
Lächeln.

„Was will dieſer Menſch fragte er. „Und
wer iſt er?“

Arnold wollte auffahren. Jutta hielt
zurück. „Verzeihen Sie ihm“, ſagte ſie,
iſt mein Bruder.“

„Jhr Bruder?! Wie iſt das wöglich?“
„Das will ich Jhnen beweiſen, lieber Mann“,

ſagte Ottokar ſpöttiſch. „Wenn ich nur erſt
weiß, wer Sie find und mit welchem Recht
Sie hier in dieſer Weiſe auftreten.“

Arnold runzelte die Stirn und wollte heftig
erwidern. Aber Jutta kam ihm zuvor.

„Ottokar“, ſagte ſie, noch immer die Hand
auf Arnolds Arm, „dieſer Herr iſt Arnold
Enderlin, unſer Jnſpektor und mein treueſter
Freund. Er wird auch Dein Freund werden,
wenn Du Dich ihm anvertrauſt. Und Sie,
Arnold, helfen Sie meinem unglücklichen
Bruder, helfen Sie mir ich weiß nicht,
was ich beginnen ſoll ver Vater darf Dich
unvorbereitet nicht wiederſehen nicht in

kA Staatsſekretär bezeſchnete ſodann, zu den
Kommiſſionsbeſchlüſſen übergehend, die Her
abſetzung des Wahlalters als bedenklich, die
Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter als un
annehmhar, die Zulaſſung der Arbeiterſekretäre
als nicht angebracht und ungangbar, Er er-
klärte ſchließlich die Nachricht von einer Unter
haltung, die der Kaiſer mit Jnduſtciellen über
das Arbeitskammergeſetz gehabt haben ſolle,
für eine Erfindung, die von Gegnern des
Geſetzes in die Preſſe gebracht ſei.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Mannheim, 4. Dez. Seit der Einfuhr
franzöſiſchen Schlachtviehs ſind auf dem hieſigen

Schlachtmarkt die Preiſe durch-
ſchnittlich für den Zentner Schlachtgewicht bei
Ochſen um 2 Mk., bei Farren um 2,50 Mk,
bei Kühen um 6 Mk., bei Schweinen um 1
Mk. und bei Kälbern um 5 Mk. geſunken.
Die Mannheimer Fleiſchermeiſter haben in
folgedeſſen beſchloſſen, die Preiſe für Ochſen-
fleiſch um 4 Pfg. für Rindfleiſch um 6 P g.,
für Kuhfleiſch und Farrenfleiſch um 5 Pfg.,
für Kalbfleiſch um 10 Pfg. und für Schweine-
fleiſch um 5 Pfg. herabzuſetzen. Jn Heidel-
berg werden die Fleiſchpreiſe um 4 bis 8
Pfg. herabgeſetzt. Die Fleiſchermeiſter von
Karlsruhe haben beſchloſſen, Rind und
Ochſenfleiſch um 4 Pfg., Schweinefleiſch um
6 Pfg., Kalbfleiſch um 8 Pfg. herahzuſetzen.
Ochſenfleiſch koſtet demnach jetzt pro Pfund
86-—90 Pfg., Rindfleiſch 82——86 Pfg., Kuh-
fleiſch 55-—-66 Pfg., Kalbfleiſch 86—-94 Pfg.,
Hammelfleiſch 70--100 Pfg. Daraus geht
hervor, daß die Einfuhr von franzöſiſchem
Vieh doch auf die Fleiſchpreiſe gedrlickt hat.
Auf dem Münchener Vtiehmarkte iſt infolge
ſtarker Zufuhr aus Frankreich ebenfalls ein
erheblicher Preisrückgang zu erwarten.

Detmold, 5. Dezbr. Jn Verfolg der
Eingabe des Dtiſch.-Evgl. Frauenbundes faßte
die Lippiſche Landesſynode den Be
ſchluß: Den Presbyterien, insbeſondere den
Stadtgemeinden zu empfehlen, zu ſolchen
Sitzungen des Presbyteriums, in denen über
Armen und Krankenpflege, ſowie über Für-
ſorge verhandelt wird, geeignete, kirchlich ge
ſinnte Frauen, welche in dieſer Beziehung
tätig ſind, zuzuziehen, ſowie Anregung zu
geben, daß auf den gedachten Gebieten die
Frauen noch mehr als bisher tätig ſeien.

Cokales.
Merſeburg, 6. Dezbr.

Ausbildung von Lehrerinnen an
höheren Schulen. Die preußiſche Schul
verwaltung hat in der Ausbildung von
Lehrerinnen an höheren Schulen verſchiedene
Nzuerungen angeordnet. Der Austauſch von
Lehrerinnen zur Förderung des fremdſprach-
lichen Unterrichtes ſoll empfohlen und geför-
dert werden. Preußiſche Lehrerinnen, die eine
Stelle in Frankreich zu erlangen wünſchen,
ſollen ſich nicht nur auf ſechs Monate, ſondern
auf ein ganzes Schuljahr verpflichten. Fran-
zöſiſche Lehrerinnen ſollen in inländiſchen

dieſem Zuſtande, Ottokar
ſein Tod ſein“

„So hilf mir, daß ich wieder in beſſeren,
menſchenwürdigen Zuſtand verſetzt werde“,
knurrte Ottokar v. Brunkenſen. „Mir iſt's
auch lieber

„Jch werde Dir helfen und, Arnold
Sie werden uns zur Seite ſtehen. Sprechen
Sie mit meinem unglücklichen Bruder Sie
werden gewiß Rat und Hilfe finden.“

Arnold, der im allgemeinen über die Schick-
ſale des Sohnes ſeines Herrn unterrichtet war,
ihn aber auch wie alle anderen für tot ge
halten hatte, hatte jetzt ſeine Beſonnenheit und
Faſſung wiedergewonnen.

„Beruhigen Sie ſich, Fräulein Jutta,“ ſagte
er in tröſtendem Tone, „was in meiner Macht
ſteht, ſoll geſchehen, um Jhnen und Jhrem
Bruder zu helfen. Doch zunächſt möchte ich
mit Jhnen, Herr v. Brunkenſen, eine Unter-
redung unter vier Augen haben Sie können
mir da alles erzählen und wir werden dann
ſehen, wie zu helfen iſt.“

„Jch ſehe nicht ein, wozu dieſe Unterredung
nötig iſt,“ brummte Ottokar ſtörriſch.

„Um uns über alles zu verſtändigen, Herr
v. Brunkenſen, und die notwendigen Schritte
zu beraten. Jch will mich nicht in Jhr Ver
trauen drängen und verlange keine Beichte
Jhrer Lebensſchickſale, aber Sie werden doch
wohl einſehen, daß eine vorherige Verſtändig-
ung mit Jhrer Schweſter nötig iſt, ehe Sie
vor Jhrem Herrn Vater erſcheinen können
ich will nur die Mittelsperſon ſein.“

„Nun gut ſo fragen Sie.“

es könnte

Schulen höchſtens zwei Jahre verbleiben.
Bewerberinnen, die die Prüfung für Hand-
arbeiten und Hauswirtſchaftskunde nacheinan-
der ablegen wollen, können zur erſten Prüfung
nach vollendetem 18. Lebensjahre zugelaſſen
werden. Auch können den Lehrerinnen, die
die Prüfung für das höhere Lehramt ablegen
wollen, die Studienſemeſter an der Akademte
in Poſen angerechnet werden.

WertzuwachsSteuer.
Jn der „Halleſchen Ztg.“ findet ſich nach-

ſtehendes „Eingeſandt“
Mit der Zuwachsſteuer trotzdem ſie nur

den Haus und Grundbeſitz, nicht allen Wert-
zuwachs treffen ſoll würde die Mehrzahl
der Hausbeſitzer einverſtanden ſein, wenn ſie
nicht 40 Jahre zurückdatiert werden ſollte.
Dieſe Zurückdatierung aber iſt Konfiskation
und wird vielfaches Elend im Gefolge haben,
weil ſie bis vor kurzer Zeit niemand für
möglich halten konnte. Wer aus irg e nd-
welchen Gründen an ſeinem Grundbeſitz ver
diente, richtete ſich ſeinem Vermögensſtand
entſprechend ein, nahm event. Hypotheken
auf, um ſie zur Geſchäfts vergrößerung oder
im Jntereſſe ſeiner Kinder zu Ausſteuer oder
Studienzwecken zu verwenden und ſteht nun
vor dem Nichts. Jch kenne einen Fall, wo
der Beſitzer ſeit einiger Zeit in einer Jrren-
anſtalt untergebracht iſt, vorher ſein Haus,
das er vor Jahren mit ca. 40 000 Mk. kaufte,
durch flottes und unbedachtes L ben im halb
unzurechnungsfähigen Zuſtande bis zur Höhe
von 80(000 Mk. mit Hypotheken belaſtete.
Den Angehörigen ſind heute 90 000 Mk. ge
boten. Bei einem Verkauf würden bis 36
Proz. von 50000 Mk. Nutzen oder rund
18 000 Mk. Steuern zu zahlen ſein. Das
kleine Guthaben von 10 000 Mk. und 8000
Mark von der letzten Hypothek wären ver
loren. Wenn der im vorigen Artifel er-
wähnte „Jemand“, der für 50 000 Mk. Ter-
rain kaufte und für 135000 Mk. nach 8
Jahren wieder verkaufte, an einem andern
Geſchäft 50 000 Mk. verlor, ſo müßte er von
85 000 Mark Nutzen bis 36 Proz. gleich
30 600 Mk. Zuwachsſteuer zahlen, den Verluſt
aber allein tragen. Er hätte unter Berück-
ſichtigung des Zinsverluſtes ohne Berück-
ſichtigung einer ev. Steuer nach dem gemeinen
Wert noch 11600 Mk. verloren. Jch
fönnte noch viele ähnliche Fälle anführen.

Provinz und Umgegend.
Dieskau, 2. Dez. Jn ernſte Gefahr

geriet das 16jährige Dienſtmädchen Anna F.
von hier, welche beim Auskehren einer Stube
einen 1 Zentimeter langen Drahtnagel
mit ſcharfer Spitze und Kopf fand, dieſen in
den Mund nahm und bei einem Huſtenanfalle
verſchluckte. Um andern Morgen erſt meldete
ſie den Vorfall, nachdem ſich bereits Schmerzen
in der Magengegend eingeſtellt hatten. Ein
Arzt wurde ſofort zu Rate gezogen und deſſen
Bemühungen iſt es gelungen, ernſte Gefahr
abzuwenden,

Döllnitz, 2. Dez. Eine beſondere Freude
bereitete kürzl ch die Verwaltung der Zeitzer

„Nicht hier. Begleiten Sie mich auf mein
Zimmer, dort können wir alles in Ruhe be
ſprechen. Vielleicht iſt Jhnen auch eine kleine
Erfriſchung angenehm

Allerdings ſehr angenehm,“ lachte
Ottokar. „Jch habe ſeit geſtern nichts ge
noſſen

„Nun, ſo kommen Sie. Fräulein Jutta
wird ſchon für die Erfriſchung ſorgen“

„Gewiß gewiß“
„Vergiß auch nicht, eine Flaſche Wein hin-

zuzufügen“, ſagte Ottokar lachend und folgte
dann Arnold, indem er ſeiner Schweſter freund
lich grinſend zunickte.

„Vor allen Dingen ziehen Sie ſich zuerſt
einmal um, Sie ſind ganz durchnäßt“, ſagte
Arnold, indem er Ottokar v. Brunkenſen in
ſein Schlafzimmer führte. „Hier nehmen Sie
ditſen bequemen Jagdanzug, er wird Jhnen
ungefähr paſſen. Dort auf dem Waſchtiſch
finden Sie alles, was Sie zu Jhter Toilette
gebrauchen.“

„Danke danke“, entgegnete Ottokar
brummend. „Habe allerdings Sehnſucht, ein-
mal wieder als anſtändiger Menſch zu er
ſcheinen.“

Arnold kehrte in ſein Wohnzimmer zurück,
wo er; nachdenklich geſtimmt, auf und ab ging.
Er hatte wohl von dem verſchollenen Bruder
Juttas gehört, der als junger Menſch ſich
leichtſinniger Streiche ſchuldig gemacht habe
und dann nach Amerika gegangen ſei, wo er
verſchollen, wahrſcheinlich geſtorben ſet, dec
alte Herr von Brunkenſen ſprach jedoch nie-
mals über ſeinen Sohn und Jutta, die zehn

Paraffin- und Solarölfabrik Halle a. S. den
Belegſchaften auf den Gruben Hermine
Henriette I und II zu Oſendorf und
Döllnitz, indem jedem Einzelnen, welcher
mindeſtens ein Jahr auf der Grube tätig
war, ein Geldgeſchenk zuteil wurde
dasſelbe erhöhte fich nach der Arbeitszeit, die
jeder auf der Grube verbracht hat, ſo daß
Auszahlungen von 10, 20 Mk. und noch weit
höher an den Mann kamen. Ein namhafter
Betrag wurde hierzu verwendet.

Wallendorf, 3. Dez. Wieder hat unſere
Luppe die Ufer überflutet und „die
Aue“ in einen großen See verwandelt. Dies-
mal ſcheint das Waſſer noch höher zu ſtehen
als bei der letzten Ueberſchwemmung, was
noch mehr Wunder nimmt, da Saale und
Elſter kein Hochwaſſer führen. „Das kommt
von dem Durchſtich“, hört man ſagen. Da
wollte man der Gefahr des Hochwaſſers Ein-
halt tun, und ſeitdem der „Durchſtich“ fertig
iſt, haben wir die Ueberſchwemmung ärger
denn je. Unſere Mühle mußte wieder den
Betrieb einſtellen. Der Hofraum iſt über-
flutet. Auch verſchiedene Scheunen und Keller
ſind vom Hochwaſſer betroffen. Schnelle und
gründliche Abhilfe der vermehiten Waſſers-
gefahr iſt dringend geboten. Wie verlautet,
hat derHr. Landrat das Ueberſchwemmungsgebiet
beſichtigt. (S. Z.)

Lützen, 39. Novbr. Am 8., 9. und 10.
Juli 1911 freiert derTurn verein Lützen
gegr. 1861, das Feſt ſeines 50jährigen Be-
ſtehens. Bei der großen Bedeutung, die das
Turnvereins weſen in den letzten Jahrzehnten
gewonnen hat, iſt zu erwarten, daß ſich weite
Kreiſe füc dieſe ſeltene Feier intereſſieren
werden und dementſprechend beabſichtigt der
der Jubelverein das Feſt zu geſtalten. Zahl-
reiche Einladungen ſollen an die Vereine des
Nordoſtthüringer Turngaues ſowie der an
grenzenden Gaue ergehen Viele fremde Ver
eine werden vorausſichtlich dieſer Einladung
folgen und ſich zu dieſer Feier in den Mauern
unſerer althiſtoriſchen Guſtav Adolf Stadt
zuſammenfinden. Wünſchenswert wäre es,
wenn die Brudervereine der Nachbarſchaft
mit ihren im kommenden Jahre bevorſtehenden
Feſtlichkeiten auf den Zeitpunkt dieſes Feſtes
Rückſicht nehmen würden.

Burgliebenau, 2. Dez. Jnfolge der
Schneeſchmelze im Gebirge und der regne-
riſchen Witterung iſt die Weiße Elſter
in der Nacht zum Donnerstag erheblich ge-
ſtiegen und vollufrig geworden. An
tieferen Ufern iſt der Fluß ausgetreten und
hat teilweiſe Wieſenflächen überſchwemmt.
Ein geringes Weiterwachſen würde eine voll
ſtändige Ueberflutung herbeiführen doch wird
ſeit heute kein Steigen weiter beobachtet, in

dem der Fluß zum Fallen neigt.

Aſchersleben, 5. Dez. An Margarine-
vergiftung ſind hier vier Kinder des Schneiders
Karl Brockhauſen erkrankt. Es handelt
ſich um die Marke Friſcher Mohr“ der
Hamburger Mohrawerke, von welchen ſich B.
neun Kilogramm hatte ſchicken laſſen, die
nunmehr von der Poltzei beſchlagnahmt
worden ſind.

Jahre jünger als ihr Bruder war, wußte nichts
Genaueres über den unglücklichen Bruder
ebenſowenig der alte Steffen oder Fräulein
Buggendahl, und ſo hatte auch Arnold nie
den eigentlichen Grund erfahren, weshalb ſich
der alte Herr von ſeinem Sohn losgeſagt
hatte.

Schwerwiegende Gründe mußten aber wohl
vorliegen, denn des alten Herrn milde Den-
kungsart würde einen leichtſinnigen Streich
wohl verziehen haben. Allerdings, gegen be-
wußte Schlechtigkeit, namentlich gegen ſolche
Handlungen, die die Ehre ſeines Namens, auf
den er ſehr ſtolz war, verletzten, war er un
verſöhnlich.

Was ſollte nun geſchehen, nachdem der tod-
geglaubte Sohn zurückgekehrt war? Würde
der Vater ihn wieder in Gnaden aufnehmen
Und wie würde ſich der Sohn ſelbſt, der ſeinem
Ausſehen nach in dürftigen Verhältn ſſen lebte,
ſich zu dem Vater und ſeiner Schweſter ſtellen

Der Gedanke an Jutta quälte Arnold. Er
wußte ſelbſt den Grund nicht, aber eine Ah-
nung ſagte ihm, daß Jutta durch das Wie
dererſcheinen ihres Bruders Geſahr drohe;
aber welcher Art dieſe Gefahr war, darüber
war ſich Arnold nicht klar. Jedenfalls war
er entſchloſſen, aufmerkſam über das Wohl
und Wehe des geliebten Mädchens zu wachen
und ſie zu warnen und ihr hülfreich zur Seite
zu ſtehen, wenn ſeine Ahnung ſich verwirk-
lichen ſollte.

(Fortſetzung folgt.)
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Nummer 286
FKützen, 5. Dez. Die Ortsgruppe ehem.

36er von Lützen und Umgebung feierte
geſtern in den feſtlich geſchmückten Räumen
ihres Vereins lokales „Bayriſcher Hof“ ihr 1.
Stiftungsfeſt. Der Vorſitzende begrüßte mit
herzlichen Worten die erſchtenenen Kameraden
und brachte begeiſtert aufgenommenes dreifaches
Hurraauf den oberſten Kriege herrn Se Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. aus, worauf die Muſik-
kapelle die Nationalhymme intonierte. Außer
mehreren alten Veteranen und Kameraden
anderer Truppenteile waren einige Bruder
vereine. aus Leipzig und der Militärverein
Kleingörſchen, von welchem mehrere Mitglieder
gleichzeitig der Ortsgruppe ehem. 36er ange-
höcen, erſchienen. Der Vorſitzende von
letzterem Verein, Fleiſchermeiſter Hirſch, über
reichte namens des Vereins einen prachtvollen
Lorbeerkranz mit Schleife. Die Feier wurde
gewürzt durch verſchiedene kernige Anſprachen
und pattriotiſche Lieder und zeigte ſo recht
den vaterlandstreuen, kameradſchaftlichen Geiſt,
der alle Feſtteilnehmer beſeelte. Alte, gemein-
ſchaftlich erlebte Erinnerungen an die Mil

dec

tärzeit wurden wieder gaufgeftriſcht und keig
km

Merſeburger Kreisblatt nebſt Jluſtr. Sonntagsblatt
Mißton irübte die Harmonſe des fröhlichen
Kreiſes, der ſich hier zuſammengefunden hatte.
Als Ehenmitglied wurde Kamerad Veteran
Hempel- Leipzig ernannt und vier neue
Mitglieder in die Ortsgruppe aufgenommen
ſodaß dieſe während der kurzen Zeit ihres
Beſtehens nunmehr die ſtattliche Zahl von
45 Mitgliedern aufweiſt. Durch eine während
des Kommerſes veranſtaliete Auktion konnte
dem hieſigen Jünglings Verein eine größere
Geldſumme überwieſen werden. Erſt ſpöt
abends trennten ſich die Teilnehmer mit dem
Bewußtſein, einige angenehme Stunden im
Kreiſe ihrer ehemaligen Kameraden verlebt
zu haben.

Schweres Eiſenbahnunglück
in England.

London, 5. Dez. Ein ſchweres Eiſenbahnun-
glück hat ſich in der Nähe von Wiellesden (Graf
ſchaft Middleſſex) ereignet. Dem Vernehmen nach
ſtand der Zug nach London in der Station, als von
rückwärts anderer Zug in ihn hineinfuhr. Zahlreiche
Verwundetewurdenaus den Trümmern hervorgezogen.
Aerzte ſind zur Stelle. Bei dem Zuſammenſtoß
in Willesden wurden 30 Perſonen ſchwer verletzt,
eine Perſon wurde getbötet.

Gerichtszeitung.
Erfurt, 1. Dez. Vier lüchtige Geſchäftsreiſende

aus Berlin, Kaſſel, Ballenſtedt a. H. und Halle a.
S. hatten ſich vor dem hieſigen Schöffengericht wegen
Veranſtaltung einer „tollen Nacht“ zu verantworten,
deren Schauplatz die Bahnhofſtraße in Erfurt in
der Nacht des 17. April war. Die vier Kollegen
hatten offenbar ſehr gute Geſchäfte gemacht, denn
ſie veranſtalteten an jenem Abend in einem hiefigenein gemeinſames Eſſen, bei dem 23 Flaſchen

ekt, 10 Flaſchen Moſelwein und noch diverſe Kog-
naks und andere Schnäpſe um die Ecke gebracht
wurden. Jn fidelſter 7 die Herrendann in ſpäter Abendſtunde das Lokal und zeigten nun

armloſen Straßenpaſſanten, aber auch dem ſie zur
uhe ermahnenden Polizeiſergeanten ihre „gute

Laune“. Einer der Beamten wurde alsbald mit
Schlägen traktiert und war genötigt, die Waffe zu
ziehen. Nur ſehr ſchwer gelang der Transport der
Exzedenten nach der Polizeiwache, auf der ſich die
Skandalmachergleichfalls ſehrungebührlich benahmen.
Am anderen Tage erſchienen die vier Reiſeonkels in
einer Verfaſſung, in der der moraliſche mit dem
phyſiſchen Katzenjammer um die Oberhand ſtritten,
auf der Polizeiwache und baten zerknirſcht um Ver
zeihung. Das half ihnen aber nichts, ſie wurden
der Verübung groben Unfugs, des Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und der Beamtenbeleidigung
angeklagt und jetzt vom Schöffengericht zu recht er
heblichen Geldſtrafen verurteilt, die ſich zwiſchen
150 und 280 Mark bewegten.

AA

Wittwoch den Dezember
Kleines Feuilleton.

twäglidlett be et h n. 4
ſundheit ſind in neuerer Zeit von hervorragenden
gliedern der ärztlichen Wiſſenſchaft Gutachten abge
e worden, ſo von dem Profeſſor Dr. F. Hueppe
er Deutſchen Univerſität in Prag Profeſſor Dr.

Erdmann, Halle a. S; Profeſſor Zuntz, Berlin
Dr. Kionka, Jena Profeſſor Dr. Beckurts,raunſchweig Profeſſor r. Bicke Berlin Pro

feſ or Dr. Schmiedeverg, Straßbuarg t. Elſ. Letzterer,
dem ſämtliche vorher erwähnte Gutachten zur Ver
fügung ſtanden, ſchreibt wörtlich in ſeinem Gutachten

ergibt ſich mit voller Sicherheit, daß der
ichorienkaffee nicht nur ein geſundheitlich unſchäd

liches Genußmittel iſt, ſondern auch in mehrfa
Weiſe die Verdauungsorgane direkt günſtig zu beein
fluſſen und ſchädliche Gärungs und Fäulnisvor-
gänge im Magen- und Darmkanal zu unterdrückenund ihr Auftreten zu verhindern imſtande iſt.“

Vermiſchtes.
Köln, 4. Dezbr. Hier ſind große Eiſen

bahndiebſtäh le feſtgeſtellt worden. Ein Unter
beamter und ein Güterbodenarbeiter wurden ver
hafetet. Weitere Feſtnahmen ſollen bevorſtehen.
Die Diebe hatten zahlreiche Waggons erbrochen und
beraubt.

zugedachte

Adolf sch

Mir vor dem Weihnachtsfeſt

äüſer, Entenplan 7,

Wäſche- Maß Beſtellungen
erbitte ich im Jntereſſe einer exakten prompten Lieferung PF möglichſt frühzeitig.

Spezial-Geschüätt tür Leib-, Tischwäsecho,
Bettwäsche, Betten und Gardinen.

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der

KreisblattDruckerei- für Jedermann- käuflich.
Hierdurch machen wir die ergebene Mittetlung, daß die Neue

illuſtrierte Pracht Ausgabe von

Men enSeet
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Paul Rath,

Gotthardtstr. 14.

Gold- u. Silberwaren,
versilberte Bestecke u. Geräte.

Trau-Ringe, Gravierungen,
Neuarbeiten, Reparaturen

Goldschmied,

W

Modellierbogen

empfiehlt in größter Auswahl
Kurt Karius, Brühl 4.
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gewöhnlich billigen Preiſe von

3 50Mark z Bände:

Fritz Reuiter“s sämt
2 Bände, elegant gebunden, Groß-Lexikon-Format, ca. 1200 Seiten
mit Jlluſtrationen und mit ausführlichem hochdeutſchen Wörterbuch,
neu erſchienen und, wie früher durch unſere Expedition zu dem außer

für beide
zu beziehen iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fritz Reuter“

sollte in Keinem deutschen Hause tehlen!
s gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem

Angebot eine vollstündige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglich
gelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von MaſſenAuf-
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt

Preußiſcher Beamtenverein
Sonntag, den 11. Dezebr. l. J.

abends 8 Uhr,
im Saale des Hotel Rülke

am Bahnhof,

Vortrag
des Herrn Hauptmann a. D.

Dr. von Graevenitz über
HMaritime Eindrücke in

Italien, mit Lichtbildern.
Der Vorstand.

R. ar

Welt-Panorama.
Herzog-Christian.

Die Oberritalieniſchen Seen:
Como, Iugano, Maggiore.
Eine wundervolle Kriſe.

e W
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Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich über

ragt, ſo überragen die Pflanzenfette PALMIN und
PREMONKH (Pflanzen-Butter-Margarine) die tieriſchen

Fette durch ihre Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der
S Uhnmſtand, daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen,
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Palmona als Brotaufſtrich.

2 en S hAh

a

e

Diese voll ständige illustrierte Pracht- Ausgabe
ist tatsächlich als erstklassige zu bezeichnen,.

2 5 me Wiemand durch umgehende Beſtellung ſich ein8 versau Exemplar zu ſichern, ſei es für ſeinen
Hausgebrauch, ſei es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig
vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchenk. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.
Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.
Expedition des Merseburger Kreisblatts.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

e e
e

h e S ein 4
T 2 ee e S e 4 ew 32 W ee e c a

a S W

Allein gecfabriſkant:

Fritz &ehlz jun Mtöe

zie

Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 4,

empfiehlt

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

Geller Wachsſtock
nichtträufelnde Strarinbaumkerzen

Cereſin, Kompoſitions und Paraffinbanmkerzen.

Reizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Auswahl.

Alle Sorten Cichthalter, ametta, Chriſthaumſchnee uſw.
zu billigſten Preiſen.

WunderkerzenDF Rabattſparmarken auf alle Waren. D
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